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Postulat von Jürg Naumann betreffend "P+R-Anlage im Gebiet des 
Bahnhofs Schlieren" 
Entgegennahme 

 
Am 22. Januar 2015 ist das folgende Postulat von Jürg Naumann eingegangen: 
 

„Wir ersuchen den Stadtrat zu prüfen wo und wie eine P+R Anlage im Gebiet des Bahnhofs 
Schlieren erstellt werden könnte. 
 
Begründung 

Die SBB haben kürzlich ein Baugesuch für die Erstellung eines Büro- sowie eines Wohnhau-
ses beim Bahnhof Schlieren eingereicht. In diesem Zusammenhang werden die bestehen-
den P+R Parkplätze aufgehoben. Im Verkehrsrichtplan sind jedoch zwei Parkierungsanlagen 
beim Bahnhof Schlieren vorgesehen. Als Ersatz für die aufgehobenen Parkplätze wird im 
Baugesuch auf die Tiefgarage im gegenüberliegenden Parkside verwiesen. Es ist jedoch ei-
ne Tatsache, dass Tiefgaragen, vor allem nachts, von vielen Autofahrern, speziell auch von 
Autofahrerinnen, nicht sehr geschätzt werden. 
 
Wir sind deshalb der Überzeugung, dass ein Ersatz für die aufgehobenen P+R Parkplätze 
geschaffen werden muss. Es gibt in Schlieren verschiedene Gebiete, die mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln nicht optimal erschlossen sind. Auch die geplante Limmattalbahn bringt für 
diese Schlieremer Gebiete keine zusätzlichen Verbesserungen. Diese Einwohner sollten die 
Möglichkeit haben, ihre Fahrzeuge in der Nähe des Bahnhofs abzustellen, um anschliessend 
auf die Bahn umzusteigen. Als möglichen Standort sehen wir die Umgebung rund um den 
Chilbiplatz. Von dort sind die Geleise über die bestehende Unterführung sehr leicht zu errei-
chen. Dies hätte auch den Vorteil, dass sich der Einstieg von Passagieren in die S-Bahn 
nicht nur auf den vorderen Teil des Bahnhofs Schlieren konzentriert. 
 
Wir sind überzeugt, dass es evtl. noch bessere Optionen gibt, auf die der Stadtrat anlässlich 
seiner Abklärungen stossen wird.“ 

 
 
Erwägungen 
 
Die formale Prüfung ist Sache des Gemeindeparlamentes. Materiell hat der Stadtrat erst nach 
Überweisung durch das Gemeindeparlament Stellung zu nehmen. 
 
Das Geschäft kann entgegengenommen werden. 
 
 
Der Stadtrat beschliesst: 
 
1. Das Postulat von Jürg Naumann betreffend "P+R-Anlage im Gebiet des Bahnhofs Schlieren" 

wird entgegengenommen 
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2. Als Referent des Stadtrates beim Gemeindeparlament wird Markus Bärtschiger, Ressortvor-
steher Bau und Planung, bestimmt. 
 

3. Für den Fall der Überweisung wird die Abteilung Bau und Planung beauftragt, die Abklärun-
gen zu tätigen und dem Stadtrat Bericht und Antrag zu unterbreiten. 
 

4. Mitteilung an 

 Postulant 

 Gemeindeparlament 

 Abteilungsleiter Bau und Planung 

 Archiv 
 
Status: öffentlich 
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